Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 150. an 1 einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
Abennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloth 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Zlotg 7.— jährlih Zloty 84.—, Einzelnummer 
Rs Ed, 25 Groſchen. 


Zentralorgan der Deulſchen Sozlallſtiſchen Arbeitsvartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
‚Sefhäftoftunden von 7 Uhe frähı ble 7 Uhr abends. 
Speesjjiunden des Cheiffieitere täglich von 2:03. 


Angeitellte fordern 40⸗Stundenwoche. 


Jorderungen des Lodzer Bezirisrales der Hopfarbeiterunion. 


Vorgeſtern fand eine Delegiertenverſammlung des 
Bezirksrates der Kopfarbeiterumion ſtatt. Es wurde zu⸗ 
mächſt ein neues Präſtdium gewählt, und zwar; Czerwinſkt 
Chobatowſbi, Brıfa, Hejwoſwſti, Torn, Mazur, Lunien 
und Zubrylin, el enſo auch eine Repiſionskommiſſion 
Siderſti, Knychalſkt und Witezat angehören. Hierauf 
wurde die augenblickliche Lage der Atbeiterllaſſe beſprochen 
und ſolgende Entſchließung gefaßt: „In Anbetracht deſſen, 
daß die letzten Maßnahmen der Regierungskreiſe auf eine 
völlige Negierung der Intereſſen der 
arbeitenden Klaſſe hinauslaufen und die Laſten 
der staatlichen Wirtſchaft auf die Schultern der werktätigen 
Bevölkerung abgewälzt werden, daß die Arbeits⸗ 
loſigkeit größer wird, daß die letztens erſchtene⸗ 
nen Geſetze konſeguent auf ein Liguid terung der 
Sozialverſicherungen abzielen, verlangen wir 
die Einführung der tatfächlichen 40 ſtündigen Ar⸗ 
beitswoche und einen vernünftigen Kampf gegen 
die Arbeitsloſigkeit, eine ſtaatliche Kon⸗ 
trolle der In duſtrie, des Handels und 
der Banken zur Einſchränkung der Gewinne der Un⸗ 
ternehmen, den Ausbau der Sozialgeſer⸗ 
gebung, um den breiteſten Maſſen die Wohltaten der 
Verſicherung zugänglich zu machen, die Einführung der 
Geſetze über Schiedsgerichte und Sammel ver⸗ 
träge, den Ausbau der Arheitsinſpektion und 
die Einberufung von Arbeiteraffiftenten aus der Mitte der 
in den Fachverbänden Organifterten und den Arbeitskam⸗ 
mern. Nur eine konſolidierte Front der An⸗ 
geſtellten und Arbeiter kann und muß im 
Kampf um die weſentlichſten Rechte der werflätigen Be⸗ 
völkerung poſitive Ergebniſſe zeitigen. (p) 


Neuer Voltsbundprozeß in Kattowig. 

Die Staatsanwaltſchaft des Bezirksgerichts in Kö⸗ 
nigshütte hat gegen 21 Mitglieder des Deulſchen Volks⸗ 
bundes aus Lipine und Umgebung Anllage wegen Geheim⸗ 
bündelei erhoben. Unter den Angeklagten befindet ſich auch 
das Volksbundmitglied Heinz Piontek aus Kattowiß, der 
ſeinerzeit im Prozeß gegen die elf Führer der Volksbund⸗ 
jugend von dem Bezirksgericht in Kattowitz zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt worden war. 

Nach der Aullageſchrift 
Vollksbundmitglied Mainka aus Lipine angellagt, als 
Kreisleiter bzw. Gruppenführer eines illegalen Verbandes, 
der ſogenannten Volksbundfugend, Wandergruppen in Lie 
pine, Schleſiengrube und Hohenlinde gegründet und ge⸗ 
leitet zu haben. Das Beſtehen dieſer Wandergruppe follte 
N Anklageſchriſt vor den Behörden geheimgehalten 

erden. 
„Den übrigen 22 Angellagten wird zur Laſt gelegt, an 
illegalen Verſammlungen ſowie an Märſchen und Ausflü⸗ 
gen, die vor den Behörden geheimgehalten worden ſeſen, 
teilgenommen zu haben. Das Beſtehen dieſer Wander⸗ 
gruppen ſei den Behörden erſt durch Kriminalbeamte be⸗ 
kanntgeworden. 

Des Zuſammenhangs wegen ſei an den belannden 
Volksbundjugend⸗Prozeß in Kattowitz erinnert, wo 11 
Führer am 26. Februar 1934 wegen Geheimbündelei zu 
Gefängnisſtrafen von ſechs bis zehn Monaten berurteilt 

worden find, Gegen dieſes Urteil hat die Verteidigung 
Berufung eingelegt, das Berufungsberſahren hat aber noch 
richt ſtattgefunden. 


Kleine Entente — Sowjetunion. 

Gegenſeitige Anerkennung bevorftehend. 
London, 4. Juni. Eine Reutermeldüng aus Genf 
beſagt, es feien am Sonntag Gerüchte in Umlauf geweſen, 
daß die Vertreter der Kleinen Entente und Sowjetrußland 
am heutigen Montag über gegenſeitige Anerkennung und 
Aufnahme diplomatiſcher Beziehungen verhandeln würden 
Ein Vertreter der Kleinen Entente hat aber am Abend er⸗ 


werden Piontek und das 


klärt, dieſe Erwartungen feien verftüht. Die Verhand⸗ 
lungen mit Rußland hätten gute Fortſchritte ge⸗ 
macht, es gäbe aber noch einige ungeregelte Punkte zwi⸗ 
ſchen Sowjetrußland und Rumänien einerfeits und Go: 
mjetrußland und Jugoſtawien anderſeits. Die ganze An⸗ 
gelegenheit werde bei der nächſten Konſerenz der Länder 
der Kleinen Entente Ende dieſes Monals erörtert werden. 


Generalfieeit zur Kriegsverhütung. 
Ein Beſchluß der amerikaniſchen Sozialiften. 
Neuyork, 4. Juni. Die Morgenblätter beic)äj- 
tigen ſich in Leitarkikeln mit den ſenſationellen Vorſtößen, 
die die Kommuniſten auf der Detroiter Sozialiſtentagung 
unternahmen. Mit 10 822 gegen 6512 Stimmen gelang 
eine Erklärung zur Annahme, die die Anwendung des 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im Tept die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. n 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Generalſtreiks zur Kriegsverhütung bla 
ligt. Aeußerlich bedeutet die Tagung einen Sieg des eine 
Mittellinie einnehmenden Norman Tomas. 


Sozialiſtiſche Maſſendemonſtration 
in Hamburg. 


Am Himmelfahrtskage, einem Tage, bevor 
Todestag des Hamburger ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten Adolf Biedermann zum erſten Male jährte, 
gedachte die Hamburger Arbeiterſchaft ihres Vertrauens⸗ 
mannes, der im Vorjahre ſeinem Leben ein Ende ſetzte, 
weil er das Treiben der braunen Beherrſcher Deutſch⸗ 
lands nicht ertragen konnte. Ueber 5000 Hamburger 
Männer und Frauen beſuchten an dieſem Tage die Grau⸗ 
ſtätte Adolf Biedermanns. Sie war über und über mit 
Blumen bedeckt. Unter der Fülle der Blumenſpenden be⸗ 
merkte man einen Kranz mit roter Schleife und ein Blu⸗ 
mengebinde, das die drei Buchſtaben DA (Diizipfin, 
Aktivität, Einigleit) darſtellte. Die ſtumme Demonſtration 
währte den ganzen Tag und auch am darauffolgenden To⸗ 
beötage Adolf Biedermanns war das Grab das Ziel vieler 
Friedhofsbeſucher. 


ſich der 


Der lauernde Tod. 


6 jähriges Mädchen tödlich überfahren. 

Geſtern abend ſuhr eine Autodroſchke in ſchneller 
Fahrt die Kopernibaſtraße entlang in Richtung des Kali⸗ 
f il Vor dem Haufe Nr. 62, in welchem ſich 
pols befindet, wollten zu der⸗ 
ſelben Zeit ein Knabe und ein Mädchen den Fahrdamm 
überſchreiten. Während es dem Knaben gelang, ſchnell 
über die Straße hinüberzulaufen, wurde das Mädchen im 
Anblick des heranbrauſenden Autos verwirrt und wollte 
umkehren, was ihm jeboch nicht mehr gelang. Es wurde 
vom Auto erfaßt und zu Boden geſchleudert. In ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande wurde das Mädchen in die Portier⸗ 
ſtube der Fabrik des Tabalmonopols geschafft, wo es noch 
vor Eintreffen des Arztes verſtaub. Die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß d. chen einen Schädelbruch er⸗ 
litten hatte. Das auf f ſche Weile ums Leben ges 
kommene Mädchen iſt die 6jährige Danuſta Celinſka, K 
pernika 27. Den Chauffeur trifft an dem Unglück keine 
Schuld. (p) 

Die im Haufe Kontnaſtr. 12 wohnhafte 37jährige 
Kazimiera Roterſka wurde geſtern an der Ecke Wolezanffa 
und Radwanſla von einem Kraftwagen überfahren. Die 
Frau erlitt dabei einen Armbruch und verſchiedene andere 
Verletzungen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies 
der Verunglückten Hilfe und überführte ſie nach dem Kran⸗ 
kenhaus. (p) 


Ein ſchweres Baddelbooiunglüd 
in Bromberg. 
Zwei Perſonen ertrunken. 


Am Freitag ereignete ſich in Bromberg auf der Brahe 
ein furchtbares Paddelboot⸗Unglück, das zwei Menſchen 
das Leben koſtete. Den Tod in den Wellen fanden dabei 
der 21Ijährige Landwirtſchaftsſchüler Karol Geißler Toro: 
der 24jährige Schiller der gleichen Bromberger Anſtalt Jo⸗ 
zef Wilk. 

Die genannten beiden jungen Männer hatten ſich ein 
Boot geliehen, mit dem ſie eine Fahrt auf der Brahe unter⸗ 
nahmen. Sie beſtiegen gegen 3 Uhr ein Paddelboot und 
nahmen einige Lehrbücher mit. Unterhalb des Sägewerks 
Meyer verließen die beiden ihr Boot und legten ſich am 
Ufer in die Sonne. Nach einiger Zeit beſtieg der eine der 
beiden das Boot, fuhr nach dem andern Ufer und fragte 
eines der dort ſpielenden Kinder, ob es mit ihm ein Stiick 
zur Stadt zurückfahren möchte, um dann Zigaretten zu 
holen. Der 12jährige Konrad Barabasz erbot ſich mitzu⸗ 
fahren. Gegen 4.20 Uhr waren beide zurück. Nun beſtie⸗ 
gen ſowohl Geißler wie auch Wilk und der Knabe das 
Boot, um letzteren wieder bei ſeinen Spielkameraden an 


anderen Ufer abzuſetzen. 


8 2 


Das Paddelboot war etwa drei Meter von dem jen⸗ 
gen Ufer entfernt, als es plötzlich aus unbekannter Urs 
he umkippte, jo daß die drei Inſaſſen ins Waſſer fielen. 
Ein anderer Ruderer namens Gorecli, der mit feinem 
Paddelboot in der Nähe weilte, eilte ſofort hinzu, wurde 
aber von den Ertrinkenden, die ſich an ſeinem Boot ſeſt⸗ 
MHammerten, ebenfalls ins Waſſer geriſſen. Der Chauf⸗ 
ſeur Tadeusz Krukowfki ſchwamm nun nach einem in der 
Nähe befindlichen Kahn und ſtieg dort mit dem 24jährigen 
Koxczak⸗Swierzynſki ein und begab ſich ſofort an die Un⸗ 
fallſtelle. 

Man erreichte zunächſt Govecki, der aber nicht in den 
Kahn gehoben werden konnte, weil Geißler ſich an ihm 
feſtgeklammert hatte. Erſt nach einem heftigen Kampf 
konnte Gorecki in den Kahn gezogen werden. Dann konnte 
man auch den Meinen Barab retten und brachte beide 
ans Ufer. Hier wurden von anderen Perſonen Wieder⸗ 
belebungsverſuche unternommen, die von Erfolg gekrönt 
waren, während ſich die beiden Retter wieder an die Uns 
fallſtelle begaben und auch Geißler bergen konnten. Je⸗ 
doch waren in dieſem Falle alle Wiederbelebungsverſuche 
vergeblich. Wilk war unterdeſſen untergegangen. 


Der Tod auf den Schienen. 
Perſonenzlige raſen in Geſpanne — 2 Tote, 2 Verletzte. 


Vor einigen Tagen ereigwete ſich auf einem offenen 
Bahnübergang bei Orzeſche (Oberſchleſien) ein ſchweres 
Verkehrsunglilck, bei dem, wie durch ein Wunder, zwei 
Menſchen um Haaresbreite dem Tode entgingen. Ein zwei. 
ſpänniges Fuhrwerk, auf dem der Theodor Raiwa aus 
Orzegoſw und ein zweiter Mann ſaßen, befand ſich gerade 
in dem Moment auf dem Bahnübergang bei Orzeſche, als 
ein Perſonenzug herangebrauſt kam. Ehe der Kutſcher 
Überhaupt noch etwas unternehmen konnte, war der Zug 
bereits in das Gefährt hineingeraft, Die Pferde wurden 
in Stücke geriſſen, während die beiden Inſaſſen auf die 
Straße geschleudert und mit leichten Verletzungen davon⸗ 
kamen. 

Ein anderes ſchreckliches Unglück spielte ſich faſt unter 
den gleichen Umſtänden bei Zamose ab, bei der zwei Per⸗ 
ſonen getötet wurden. An einem Bahnüberg ihr ein 
Perſonenzug in ein Gefährt, auf dem ſich zwei aare 
und der Kutſcher befanden. Das Gefährt wurde etwa 150 
Meter mitgeſchleiſt. Die zwei Frauen wurden völlig ver⸗ 
ſtümmelt und waren ſofort tot. Die beiden Ehemünger 
wurden ſchwer verletzt. Wie durch ein Wunder kam der 
Kutſcher, ein 26jähriger junger Mann, mit dem Leben 
davon. Er wurde durch die Gewalt des Zuſammenſtoßes 
gegen einen Laternenmaſt geſchleudert und blieb mit leich 
teren Verletzungen bewußtlos liegen. 


Fr, 150 
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Tagesneuigleiten. 


Ueberfall auf Juden im Boniotowiti-Bact 


Sonnabend abends Überſiel eine Gruppe junger Leute, 
die angetrunken waren, mahrere Juden und brachten ihnen 
mit Spagierſtöcken Verletzungen dei. Verletzt wurden der 
30 Jahre alte Anszel Gelibter 1-90 Maja 15), Joer Klein⸗ 
man (6:90 rpuia 12), der 6 Kopfverletzungen erlitt, 
der 22 Jahre alte Jakub Fruchtzweig (Franeſszkanſta 61), 
der 25 Jahre alte Leon Gelbardt Poluniowa (11), der 
22 Jahre alte Szlama Kotlicki (Aleje 1⸗go Maja 4) und 
der 24 Jahre alte Nant Roſenberg Rzgowſka (80). Allen 
Verletzten erwies die Retkungsbereilſchaft Die 
Täter konnten nicht gefaßt werden. (a) 

43 Lodger Unternehmen im Maj liqufdiert. 

Das Gewerbeamt 1. Inſtanz der Lodzer Stadtver⸗ 
waltung hat im Mui d. Is. die Auflöſung von 43 Untere 
nehmen in Lodz verzeichnet. 21 hlervon waren Induſtrie⸗ 
und 22 kommerzielle Betriebe. (p) 

Die Aushebung des Jahrgangs 1918. 

Morgen, Dienstag, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſton Nr. 1 (Petritauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
5. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na⸗ 
men mit dem Buchſtaben 3 beginnen, und aus dem Bereich 
des 8, Polizeikommiſſariats mit den Anſangsbuchſtaben 
A, B. C, D. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 89, 
Querofſizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr“ 
ganges 1913 aus dem Bereich des 12. Polizeikommiſſa⸗ 
riats mit den Anfangsbuchſtaben T. U, 8, und aus dem 
Berich des 18. Polizeikommiſſarlats mit den Buchſtaben 
A, B. C, D zu ſtellen. 

Vor der Kommiſſton Nr. 3 (Petrikauer Straße 105) 
haben ſich in Lodz wohnhaften Rekruten des Jahrganges 
1913 und der älteren Jahrgänge, die in den Rekrutenliſten 
anderer Kreſſe ſigurieren und aus anderen Kreiſen ab⸗ 
delegiert worden ſind, zu ſtellen. 

Vor der Aushebungskommiſſton für den Lodzer 
Kreis (Rzgoſwſkaſtr. 84) haben ſich alle Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1913 aus der Gemeinde Chojny mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben A bis 36) zu ſtellen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
iſtrierung, die Karte über den Aufſchub des 
N rdienſtes, das Schul und Berufszeugnis ſind mit⸗ 
zubringen 
Brand durch Blitzſchlag. 

geſtern vormittag ging über unſerer Stadt und der 


Der Trinitatis⸗Kirchengeſangverein, der ein Drei⸗ 
viertelfahrhundert auf dem Gebiete der Pflege des Kirchen⸗ 
liedes und der deutſchen Geſelligkeit ſeine Aufgaben voll 
und ganz erfüllt hat, hat mit der Erbauung des eigenen 
großen Vereinshauſes feiner Tatkraft die Krone aufgeſetzt. 
Auf dem impofanten Bau, auf den nicht nur die Trinſtat⸗ 
ler, ſondern alle Deuiſchen hierorts ſtolz find, laſtet aber 
noch eine anſehnliche Bauſchuld, die abgetragen werden 
muß. Die Verwaltung des Vereins verſucht, die Bauſchuld 
zum Teil durch außergewöhnlichen Eixnahmen abzutragen, 
und kam auf den guten Gedanken, auch das breite deutſche 
Publilum dafür zu intereſſieren und zu gewinnen. 

Man griff daher zu der Veranſtalkung eines Volls⸗ 
ſeſtes im Helenenhof, das durch verſchiedenartige Darbſe⸗ 
tungen den Besuchern das Nützliche mit dem Angenehmen 
bieten ſollte. Die Ausſchüſſe haben wie immer, wenn es 
galt, vor der breiten Oeffentlichkeit zu beſtehen, intenſiv 
gearbeitet und ein Programm zufammengeſtellt, das auch 
den anſpruchsvolleren Beſucher befriedigen konnte. Auch 
die Vereinswirtſchaft mit Hilfe des Frauenvereins war 
tüchtig am Plaße, um ein großes Publikum zu bewirten. 
Doch der Wettergott machte ber Veranſtaltung einen böfen 
Strich durch die Rechnung. Viele, nur allzubiele, die ge⸗ 
kommen wären, fürchteten den Regen und blieben dem 
Feſte fern. Trotzdem muß geſagt werden, daß der Beſuch 
eigentlich nicht ſchlecht war, ein Beweis mehr, daß die 
Freunde und Anhänger der Trinitatler mit dieſen durch 
dick und dünn gehen. 

Das Programm war für ein Gartenſeſt fahr gut und 
überragte die ſonſtigen Darbſetungen der Helenenhoffeſte 
bei weitem. Eingeleitet wurde dasſelbe durch muſtlaliſche 
Darbietungen des Poſaunenchores zu St. Trinitatis unter 
Leitung feines Dirigenten Herrn Speidel. Darauf fang 
als Gaftverein der Chor des Kirchengeſangvereins „Har⸗ 
monia“ zu Konſtantynomp unter Leitung feines Dirigenten 
Karl Frank die Lieder „Männergeſang“ von Albert Schrö⸗ 
der und „Ewig liebe Heimat“ von S. Breu. Der Chor 
verfügt über ſehr gutes Stimmaterial; das Gebotene ſtand 
demnach auch auf der Höhe. Sodann trat der feſtgebende 
Verein mit feinem Chor auf. Man iſt ſtets von der gro⸗ 
ßen Süngerſchar, aus welcher ſich der Chor zuſammenſetzt, 
auf das angerehinfte überraſcht. „Soumtag ists“ and 
„Friſch geſungen“ klang mächtig und friſch im den Garten 
hinaus. Nach kurzer Pauſe trat der Chor mit dem Ton⸗ 


marſch der Turner unter Vorantritt des Poſaumiſtenver⸗ 
eins „Jubilate“ und der örtlichen deutſchen Volksſchule 


G. 

chaft ein Gewitter nieder. In Retkinja bei Lodz 
ſchlug der Blitz in die Wirtſchaftsgebäude des Landmannes 
Pawel Dorabfalſti ein, wodurch die Scheune in Brand ge⸗ 
ſezt wurde. In kurzer Zeit trafen auf der Brandſtätte die 
Wehren aus Retkinia, Chocianowice, Ruda Pabianieka 
(Lebrecht Müllers Erben) und der 2. Zug aus Lodz ein. 


i cheune konnte jedoch nicht mehr gerettet werden. 
Die Täti, der Feuerwehr beſchränkte ſich daher auf die 


Sicherung der Nachbargebällde. Die Gebäude Dorobialas 
waren verſichert. 

Es wurden auch noch mehrere andere Blitzſchläge nos 
tiert, die jedoch keine größeren Folgen nachifich zogen. (p) 
Unfall beim Fußballſpiel. 

Auf dem Haller⸗Platz ereignete ſich geſtern während 
eines Weltſpiels ein Unfall. Der 24 Jahre alte Czeſlaw 
Paß (Radwanfka 38), der dem LRS angehört, ſtieß wäh⸗ 
rend des Fußballſpiels To heftig mit einem Gegenfpteler 
zuſammen, daß er einen Beinbruch erlitt. (p) 
Lebensmiide. 

In ihrer Wohnung in ber Emilienſtraße 57 trank 
die Gertrud Witezak eine giftige Flüſſigleit. Die Lebens⸗ 
müde wurde in das Bezirkstrankenhaus geſchafft. — Im 
Torwege Nowaſtr. 9 verſuchte die 34 Jahre alte Fran⸗ 
isla Abramowſka ihrem Leben durch Genuß einer gift! 
Flüfſigteit ein Ende zu bereiten. Sie wurde in 
nlenſtelle gebracht. — In feiner Wohnung 
jla 36) trank der 22 Jahre alte Afred Wogznial 
e giftige Flüſſigleit. Auch ihm erwies die Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe und überführte ihn nach dem Kranken⸗ 
haus. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nowomieſſla 157 S. Trawkowſta, 
ele 56; M. Rozenblum, Srodmiefſta 21; M. Bars 
toszetoſt', Petrikauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czyn⸗ 
Ri, Rokleinſta 53. 


Aus dem Neiche. 


Konſtantynow. Das Gemeinde⸗Gartenfeſt. 
Geſtern fand das von der Konſtantynower evang. ⸗luth. 
Gemeinde im Janotſchen Garten veranſtaltete Gartenfeſt 
ſtatt. Das Feſt entſprach zwar nicht ganz den Erwartun⸗ 
gen, da öfter Regenſchauer herniedergingen, doch vermochte 
das Wetter die vorzügliche Stimmung der Anweſenden 
nicht beeinträchtigen. Bereits am Vormittag hatten ſich 
einzelne Gäſte eingefunden, die ſich in der Mehrzahl dem 
Scheibenſchſeßen zuwandten, deſſen Reſultat dann vor 
Einbruch der Dunkelheit bekanntgegeben wurde. Die 
Preiſe errangen: Theophil Reher, Wacker, Bertold Nı- 
anf, Helmut Stehr, Sigismund Hirſekorn und Alfter 
Dümmel. Um 3 Uhr nachmittags begann dann der Auf 


unter Anführung des Poſaunenchors des Jünglingsver⸗ 
eins. Im Garten ſelbſt trat zunächſt der Chor des Kirchen⸗ 
geſangdereins „Harmonſa“⸗Konſtantynow unter Kantor 
Kretſchmers Leitung mit zwei Liedern auf, worauf Herr 
Paſtor Schmidt eine Ansprache hielt. Die Mädchen der 
hieſigen Volksſchule führten ſodann zwei Volkstänze auf, 
wobei beſonders der zweite von 12 bekränzten Mädchen 
recht gut gefallen konnte. Auch die Mädchenriege des 
Turnvereins bot unter Herrn O. Engels Leitung einige 
Volkstänze, die Knabenriege unter Herrn Alfons Paſinſkis 
Leitung dagegen Freinbungen, die ſämtlich ſehr beifälltg 
aufgenommen wurden. Der Chor des Jünglings⸗ und 
Jungfrauenvereins fang hierauf unter Herrn J. Lindners 
Leitung zwei Lieder; dasſelbe tat auch die von Herrn 
Sigismund Müller geleitete Geſangſcktion bes Turnver⸗ 
eins. Zwiſchen den einzelnen Darbietungen konzertierte 
der Posaunenchor des Jünglingsvereins abwechſelnd mit 
dem Chor des „Jubilate⸗Vereins. Der gemischte Chor des 
Kirchengeſangvereins „Harmonia“ in Ruda⸗Pabfanſeka 
trat nun unter Herrn St. Effenbergs Leitung mit einigen 
Liedern auf, die fo gut gefielen und fo reichen Befall fan⸗ 
den, daß er das Podium erſt nach dem Vortrage von vier 
Liedern verlaſſen konnte. Auch der hieſige „Harmona“⸗ 
Chor trat nun noch einmal mit zwei Liedern auf, womit 
der erſte Tell des Programms ſeſn Ende erreichte und die 
Geſelligkeit in ihre Rechte trat, zu der die örtliche Feuer⸗ 
wehrkapelle unter Herrn Sig. Trelenbergs Leitung Ton 
zerkierte. h 
Zgierz. Gehemnisvolles Verſchwinden 
eines 11jährigen Knaben, Seit einigen Tas 
gen iſt die Polizei in Zgierz auf e nach dem 11 
jährigen Volkeſchüler Jerzy Chudebinſti, Sohn einer Ar⸗ 
beſterfamilie aus Zgierz, Alexanderſtraße 13. Auf de 
Heimwege aus der Schule am 30. Mai traten zwei Mir 
ner an den Knaben heran und fragten ihn, wie man nach 
Proboszezewice gelangen könne. Der Knabe zeigte den 
beiden dienſtfertig den Weg, und ſeitdem iſt der Knabe ver⸗ 
ſchollen. Erſt ſuchten die Eltern ſelbſt nach ihrem Sohn, 
und als dies ergebnislos verlief, baten fie die Poltzei un 
Hilfe, Die Polizei hat Steckbriefe mit einer genauen Per⸗ 
ſonalbeſchreibung des Knaben versandt. (p) 


Sport. 


Lodzer Aerollub 
Gieger im Südweſt⸗Polenrundflug. 
Geſtern wurde der zweitägige Rundflug im ſüdweſt⸗ 
lichen Polen für Sportflügzeuge beendet. Für die ( 
waren 16 Preiſe vorgeſehen, davon 3 Wanderpreiſe für 
Fliegerllubs, 5 Geldpreiſe ebenfalls für die ſiegreichen 


Das Gartenfeit des Trinitattis vereins. 


von W. Schöne und dem 
Stimmungäbilde ,, N Heimat” von J. Pache unter 
Mitwirkung des Sinfonieorcheſters auf. Beide Werle 
wurden in vollendeter Weiſe wiedergegeben und waren ein 
hoher Genuß für die Zuhörer. Chor und Dirigent — 
Bundesliedermeiſter Frank Pohl — ernteten wohlperdien⸗ 
ten Beifall. Der Kinderumzug endete mit den üblichen 
Ballonaufſtiegen, die mit Begeſſterung bei klein und groß 
aufgenommen wurden. Am Abend gab es bei Scheinwer⸗ 
ſerbeleuchtung einen Reigenkanz, ausgeführt von 8 Jung⸗ 
frauen, ein Krakowial, und zum Schluß ein lebendes Bild 
aus dem Singipiel „Hollandweibchen“, die alle gut gefielen 
und mit Beifall aufgenommen wurden. Zwiſchendurch 
fang ein Doppelguartett auf Kähnen deutſche Voltsliedst 
und ein kleiner Mandolinenchor ſpielte anheimelnde War 
fen. Und ganz zum Schluß gab es eine Polonaiſe für die 
Erwachſenen, die mit einem Tanz auf dem kleinen Tanz 
brett vor der Muſchel endete. Nicht unerwähnt ſel die 
Pfandlotterſe, wo es manch Schöne Gegenstände zu gewin⸗ 
nen gab. 

Die Erſchienenen kamen unſeres Erachtens nach voll 
auf ihre Rechnung. Hoffentlich haben auch die Veranſta lter 
für ihre Mühe und Arbeit einen ansehnlichen finanz 
Ueberſchuß, was ihnen nur zu wünſchen wäre. 


Neue Verwaltung des Männergeſangvereins „Ein⸗ 
tracht“. In der am Donnerstag stattgefundenen Genera! 
verſammlung des Münnergeſangvereins „Eintracht“ wu 
nach den üblichen Berichten die neue Verwalti 1 
gendem Beſtande gewählt: Präſes: Franz 
präſes: Camille Aft; Vorſtände der Altiven 
Adler W. und Magin O. Vorſtand der Paſſtve 
Kaffterer: Schwalbe Otto und Portſch Gustav; 
führer: Sitke Richard und Richter Gregor; 
miſſton: Wolle R., Groſſer und Neſſon K. 
kommiſſion: Seuffleben, Schwalbe Adolf, 
Kluth, Winkler O. und Schön; Liederkommiß 
J. Müller R., Wimmer B., Ulbrich E. unnd Neurode 8; 
Auchivare: Adler Eugen und Wolle Hermann; Ballotage⸗ 
kommiſſion: Miller R., Nelſon K., Ulbrich E., F 


emälde „Der tole Sold 
0 „ 


heit 


Klubs, ſowie Ghrenpreſſe für die einzelnen Teilnehmer. 
Als Sieger ging aus dieſem Wettfliegen der Lodzer Aevo⸗ 
Hub mit dem Piloten Orzechowſti und dem Beobachter 
Lukinſki auf RWD 8 hervor, der 683 Punkle herausholen 
konnte. Den zweiten Plaß belegten Drzewieeki und Du⸗ 
lembal auf 6 (Warſchauer Aeroklub) mit 675 Punk. 
ten, den britten Platz — Dzialowſki und Bezdel auf P39 
5 (Krakauer Weroflub) mit 605 Punkten, den vierten — 
Litwinſkt und Slachula auf P39 5 (Schleſiſcher Meroftub) 
mit 589 Punkten, den fünften Platz — die Brüder Cha⸗ 
lupnik auf RIED 5 (Krafauer Aeroklub) mit 584 Punkten. 


Bahnrennen in Warſchau 

Die zweite Randſportweranſtaltung in Warſchan, 
brachte inſofern eine Ueberraschung, daß im „Armbinde⸗ 
rennen“ Klaus vor Fronezkowfti, Einbrodt und Puſch 
fiogte. Das Finale der Nationalmannſchaft ſah Pusch 
(12,8 Sek.) vor Einbrodt ſiegreich. 

Die beiden Lodzer ſind ſomit auch in dieſem Jahre 
die ſchnellſten Sprinter Polens. ‘ 


ubiläumsMabrennen des Zjebmot zone 
Geſtern fand auf der Strecke Lodz — Kaly — Ale⸗ 
xandrow — Lutomierſk — Lafk — Szezercow — Belcha⸗ 
tow — Wablew — Dlukow — Ruda⸗Pabianicka — Lodz 
ein 150⸗Kilometer⸗Chauſſeerennen, veranſtalte om Ange⸗ 
ſtelltenklub Ziednoczone ftatt. Dem Starter ſtellten ſich 
52 Radfahrer, davon beendeten 32 das Rennen. Sieger 
wurde Kapfak (Prond⸗Warſchan) in 5 St. 5 Min. 52,6 
Sek. vor Waſilewſki (Swit⸗Warſchan) und Kolodziejezyf; 
(Reſſourre). 


’ 


1 
Fußball⸗Weltmeiſterſchaft. 
Geſtern fanden in Rom und in Mailand die Halbe 
finale-⸗Kümppfe ſtatt. In Rom beſtegte die Tichechoiloratet 
Deutſchland 3:1 und in Mailand Italien — Oeſterveich 
1:0, 1 
Um den Weltmeiſter⸗Titel werden am Sonntag font „ 
die Tſchechoſlowakei und Italien kämpfen. Deutſchland 
und Oeſterreich zun den dritten und vierten Plaß. 6 
J AAA ³² nB Ta TR VEN 08 CC I 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Exekutive der Stadt Lodz. 0 

Welttwoch, den 6. Juni, um 7.30 Uhr abends, iind 

eine Sitzung der Exekukive der Stadt Lodz ſtatt. Volle 
zähliges Erſcheinen erforderlich 


Gewerlſchaillicnes. 


Neiger-, Scherer⸗ und Schlichter⸗Sektion. Dienstag 
den 5. Juni, um 7 Uhr abends, findet im Lokale, Peitß 
lauer Strafe 109, eine Sitzung des Vorſtandes der S 


8 V 3 
tion ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen wird erſucht, 


4 


Meiſterſchaft 


Bei den am Sonnabend und Sonntag ausgetragenen 
Wettſpielen um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe gab es keine 
Ueberraſchungen, da in jedem Spiel die beſſere Mannſchaft 
ſiegte. Die Tabelle bleibt infolgedeſſen unverändert. Die 
Turner haben geſtern zwar an Unfon⸗Touring einen Punkt 


abgeben müſſen, behaupteten aber weiterhin die erſte 
Stelle, Union⸗Touring hat dieſelbe Punktezahl wie Strze⸗ 
lecli Klub Sportowy, doch das beſſere Torverhältnis ſichert 
ihm den zweiten Platz. An dritter Stelle befindet ſich 
zeleckt Klub Sportowy, der geſtern aus dem Treffen 
mit Maklabt zwel Punkte errang und fein Torverhältnis 
bedeutend verbeſſern konnte. An vierter Stelle befinde 
ſich Widzew, welche nach ihren beiden letzten Niederlagen 
gegen Unjon⸗Touking und am Sonnabend gegen Haloah 
ihre Aſpfrationen auf die Meiſterſchaft wird endgültig 
begraben können. An fünfter Stelle folgt WRS, welche 
eiftig Punkte ſammeln und der Arbeiterelf noch gefährlich 
werden können. Es folgt Hakoah, welche ihre Poſition 
ſtark verbeſſern konnten; Ins 1b wiederum hat leine 


2 Volkszeitung — Monlag, den 4. Juut 1934. 


® 


der A-Rlajje. 


(Owczarek für SEE, abi durch Strafſtoß). Nach der 
Halbzeit ſchießen f Opwezarek weitere zwei Tore, 
Franzman und Slonzak je eins, 


WAS — Lite 1b 4:0 (1:0). 

Wels ſiegte ohne Anſtrengung, da LA ſehr chaotisch 
ſpielte, hauptſächlich nach der Halbzeit. Wii führt in 
der erſten Halbzeit, während nach derſelben drei weitere 
Tore durch Stolarſtz, Lewandowſki und Kornackf geſchoſſen 


werden. Schiedsrichter Pietſch, 


Wima — Kk 3:1 (1:0). 
Auf eigenem Plat beſiegte geſtern Win 


ihre Gäſte, 


den KrS⸗Klub, durch ein techniſch beſſeres Spiel. Die 
Tore ſchoſſen Lenat und nach der Halbzeit Bolen. 
Hakoah — Widzew 3:1 (2:0). 
Dieſes Treffen, auf dem WükS⸗Plaß ausgetragen, 


wurde von Hakoah gewonnen, wobei die letzteren eine bes 
deutende Formverbeſſrung aufweiſen konnten. Die Ar⸗ 
beiterelf ſpielte unſicher und wenig ehrgeizig, als ob ihnen 
am Reſultat des Spiels wenig gelegen wäre. Bei Haloah 
waren ſohr gut Rapaport im Tor ſowie der Angriff, wel⸗ 
cher durch Bernſtein ſehr verſtärkt wurde. In der erſten 
Halbzeit erlangt Hakoah die Führung durch Preſſer und 
Gertel. In der zweiten Halbzeit hat Haldah noch mehr 
vom Spiel und erzielt durch Bernſtein ein weiteres Tor, 
Widzew revanchiert ſich während eines Gedränges vor dem 
Tore, nach vorhergegangener Ecke, durch den Cent f 
mit einem Tor, wobei das Reſultat 3:1 bis zum Schluß 
unverändert bleibt. Einen ſſtoß für Widzew wehrte 
Rapaport ab. Schiedsrichter Stempien. — Vorſpiel der 
Reſerven 1:1. 


Der Punktekampf in der Liga. 


ERS verliert gegen Waria, Nuch beſiegt Gnrbarnia. 


Der geitrige Tag brachte alle 12 Ligamannſchaften 


Chancen, ihre Poſſtion 5 verbeſſern, und folgt an ſieben⸗ 
ter Stelle, während Maklabi, Wima und ERS die Tabelle 
beſchließen. 

Der Stand der Spiele um die 

A: laſſe⸗Meiſterſchaſft von Lodz 


Splele Punkte Torverhältnis 

1. L. Sp. u. Tv. 12 2¹ 46:12 
2. Straeleci . 12 18 

3, Union» Touring 12 18 

4. Widzew » 12 15 

5. WS - 12 14 

6, Hakoah 12 10 

7. LKS 1d » 12 8 

8. Mattabl » 12 7 

9, Wima - 12 6 
10. KKS 12 3 


L. Sb. u. 30. — Union-Zoneina 2:2 (0:1) 


Dieſes Nefultat des geſtrigen Treffens kann als duech⸗ 
aus gerecht angeſehen werden. Beide Gegner waren ſich 
volllommen ebenbürtig, beide Mannichaften hatten aber 
auch ſchwache Punkte aufzuweiſen. Das Spiel war in der 
erſten Halbzeit durch den naſſen und aufgeweichten Boden 
ſehr erſchwert, litt ſtark an Tempo und war wenig inte 
eſſant. Union⸗Touring ſpielte zwar in der gleichen Air 
ſtellung wie gegen Widzew, doch hat die Form faſt der gau⸗ 
zen Mannſchaft ſtark nachgelaſſen. Mit Ausnahme bon 
Krolaſtt, Michalſti, Swientoflawſti und dem ausgezeichnet 
jpielenden Pile berſagten die Uebrigen durchweg. ie 
Turner dagegen konnten beſſer gefallen. Ihr Spie 
mehr ausgeglichen, ruhig und dabei fair. Das 
lann man aber von Touring leider nicht behaupten. E 

Spieler Tourings ſind auch hochgradig nervös und la 
ſich zu groben „fouls“ hinreißen, was einen iv 
ſchlechten Eindruck hinterläßt. Umſomehr, da doch Tor 
ring als ausgeſprochen „fair! ſpielende Maunſchaft bekannt 
iſt. 


letztere 
Etliche 


Und nun der Spielverlauf. Während der erſten Halb⸗ 
it wird nur ein Tor geſchoſſen, u. zw. in der 10, Minute 
durch Michalſti, der den Ball von Krolaſil bekommt. Tou 
ting führt, doch bleiben die Turner ruhig. Bis zur Halb⸗ 
eit gelingt es nicht, eine Aenderung des Torverhältniſſos 
herbeizuführen. 

Nach der Halbzeit — 
krocknet — iſt da 


der Raſen iſt inzwiſchen ges 
piel viel intereſſanter und wird in, 
lottem Tempo geführt. In der 18. Minnte kann endlich 
File, durch Radomflis Verdſenſt, ausgleichen. Ange 
durch ihre Sympathiker übernehmen die Turner drei N 
ten ſpäter durch Palczewfki die Führung. Unfon⸗Tou⸗ 
lag, nun alle Kraft zuſammen und beginnt ein mör⸗ 
keriſches Tempo. Doch halten die Turner das Tempo beſ⸗ 
ir aus. Es wird hart um jeden Ball gekämpft. 
Roletten, eine Niederlage vor Augen, geben das Aeußerſte 
kr. Beſonders unermüdlich arbeitet der linke Flücel. 
zwientoſlawſti wird von den Turnern wie ein Augapfel 
hütet. Doch in der 30. Minute gelingt es ihm, aus 
keichen und feine Mannſchaft vor einer Niederlage zu 
Pen. Bei 2:2 pfeift Herr Otto das Spiel ab. 


F. Ernſt. 


\ SKS — Marlabi 5:1 (1:1). 


SRS trug den Sieg davon und erzielt in der zweiten 
Übzeit eine vollständige Ueberlegenheit. Bis zur Halb⸗ 
verteidigt ſich die Makkabi⸗Mannſchaft ſehr tapfer, doch 
ſien fie das Tempo nicht aus. Sg iſt beſſer einge⸗ 
It, hat mehr vom Ball und iſt phyſiſch beſſer. In der 


auf den Plan. Einige davon haben gewonnen, andere 
wiederum verloren; daher mußten in der Tabelle Aende⸗ 
rungen vorgenommen we Ueberraſchend für uns war 
die Niederlage unſeres Ligavertreters gegen Warta, Nach 
den letzten Erfolgen der Einheimiſchen war man in bieten 
Spiel auf einen Sieg eingeſtellt, der vielleicht auch nichr 
ausgeblieben wäre, wenn nicht der Angriff und teilweiſ 
auch die Lin e verſagt hätte, Dem i 
die dritte Stelle in der Tabelle. Ueberraſcht hat auch der 
Sieg der oberſchleſiſchen Mannſchaft Ruch über ihren Ri⸗ 
valen Garbarnſa. Die Oberſchleſier find aber hinreichend 
bekannt, daß fie auf eigenem Boden noch um eine Klaſſe 
beſſer find und keinen Gegn irchten. Ruch hat durch 
dieſen ihre Spitzenpoſttion ſtark geſeſtigt. Einen 
ſchönen Sieg konnte geſtern die Warſchauer Polonia über 
Cracovia buchen, und dies nur dank eines aufopfernden 
Spieles. Wifla entledigte ſich mit Leichtigkeit. Strzetee 
und Pogon fertigte die Warſchauer Legia 10 ab. Endlich 
gelang es auch der Warszawianka zwei Gewinnpunkte zu 
holen. Sie konnte nach hartem Kampf der Podgorze⸗ 
Mannſchaft eine Niederlage beibringen. 

Nach den letzten Ergebniſſen hat die Tabelle nach⸗ 
ſtehenden Stand angenommen. 


Der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. Ruch 6 11 32:8 
2. Garbarnſa » 7 9 17:10 
3. Wisla -- 6 8 12:7 
4. LKS 37 8 11:11 
5 Welonia « vn 8 8 8:9 
6 Wala + 6 6 16:10 
70 N 6 8:7 
8, ..6 6 10:18 

7 5 6:9 

88 5 7:13 
11. Warazaw an ta 6 4 6:19 
12. Bongorge»s = 8 4 7:24 


Warta — ERS — 2:0 (0:0) 
Die Poſener Warla war wieder einmal Gaſt in 
und holte ſich auch d 
ſerte zwar 
nis zu dem geſtrigen Auftreten 
fie verdient geſiegt. Die LS haben geſtern das 
Spiel verlo Was nüßzt eine gute Verteidigung, weng 


Spiel, 
wurde, 
finden. 
lein einzige: 
5 lt ein um 


der Lodzer « 
e man kaum bei einer B⸗Mannſchafk vor⸗ 
as nützt eine minutenlange Belagerung, wenn 
Schuß abgegeben wird. Der Mannſch 
iger Sturmführer, und ſo lange dieſer der 
eV t vorenthalten ſein wird, ſo lange werden 
wir keine durchdachte und entſchloſſene Aktionen ſehen. 

Warta trat mit einigen Reſerven an und, um ſicher 
zu gehen, wählte ſie den Abwehrlampf. Sie merkte aber 
bald, daß es heute beim Ge nicht klappt, und unter⸗ 
nahm daher recht ſchöne Vorſtöße. Scherſte verteilte ſehr 
präzis die Bälle, und die Fliegelmänner ſorgten für heiffe 
Momente vor dem Tore. Viele günſtige Poſitionen ſvur⸗ 
den aber auch hier vergeben, ein Beweis, daß auch die Po⸗ 
ſener nicht auf der Höhe waren. 

Der Spielverlauf war wenig intereſſant. Anfänglich 
war LS überlegen, kann aber dieſe Gelegenheit nicht aus⸗ 
nützen. Wartas Stürmer verhauen aber auch günſtige Ge⸗ 
legenheiten, fo daß die erſte Halbzeit torlos vergeht. 

Nach der Pauſe ſieht es nach einem Siege der Lodzer 
aus, ſo ſtark war der Anſturm derſelben. Die Situation 
ändert ſich aber, als in der 12, Minute ein Vorſtoß der 
Warta mit einem Tore endet. Waxrta macht jetzt ſtändig 


u Halbzeit erzielen beide Mannſchaften je ein Tor 


Viſiten vor dem Heiligtum der Lodzer. Das Spiel mt- 


scheidet ein Ausfall Radojewſtis, der ſcharf aufs Tor 
schießt. Frymarkiewiez kann den ſchweren und naſſen Ball 
nicht halten und der hinzuſpringende Kryszkiewiez macht 
volle Arbeit. Bel einem Stande von 2:0 fiir Warte 
pfeift Herr dner das Spiel ab. 
Pogon — Legja 1:0. 
Lemberg. Ein gleichwertig, piel mit wechſel⸗ 


ſeitigen Angriffen. Pogon war jedoch in Technik und Zu⸗ 
ſammenſpiel etwas überlegen. Die erſte Halbzeit verſtrelcht 


torlos, dank dem guten intermänner. Nach 
Seitenwechſel ſchießt Nochaczewſki bereis in der 3. Minute 
für Pogon den ſiegbringenden Treffer. Dief fi 
bleibt auch bis zum Schlußpfiff unverändert. 


richter Rumpler. 


Warszawianka — Podgorze 3:2. 

Krakau. Ein höchſt intereſſanter Kampf mit vie⸗ 
len ſpannenden Momenten, den ſchließlich Warszawianke 
tnapp für ſich entſcheiden kann. In der erſten Halbzeit 
erringt Warszawianka durch einen Strafſtoß die Führung. 
Nach der Pauſe ſind beide Seiten zweimal erfolgreich: 
Podgorze durch Myeionja und Guzda und Warszawianin 
durch Stollenwerk und Korngold (Elfmeter). Schi 
ter Stopa. 


Polonia — Cracopia 2:1. 


Warſchau. Ein harter Kampf. Polonia fund 
kechniſch niedriger, machte aber dieſes Mameo durch ein 
aufopferndes Spiel wett. In der erſten Halbzeit hat Po⸗ 
lonia mehr vom Spiel und kommt auch in der 29. Minule 
durch Zglinſki in Führung. Nach Seitenwechſel kann Cra⸗ 
covia durch Zembaczynf leichen. Erſt vor Schluß 
des Spiels ſchießt Szezepanjak für jeine Farben (Polonin) 
das ſiegbringende Tor. Schiedsrichter Leracz. 


Wiſla — Strzelet 1:0. 


Siedlee, Wille erringt hier einen ver 


In der 


Sieg. 

maßen 

Widerſtand ſchlecht beſtellt. 

Lyko, Otfinowſki und Artur, 
Much — Garbarnia 7:4. 

Wielkie Hajduli. Durch die 11 geſchoſſenen 
Tore war das Spiel höchſt intereſſant. Ruch war in der 
erſten Halbzeit ſtark überlegen und erdriſckte ſaſt ihren 
Bis zur Pauſe 4:0 für Ruch. Nach Seitenwech ⸗ 
ßt Ruch im Tempo nach, und Garbarnia atmet auf. 
Es iſt jetzt ein gleichmäßiges Spiel, und die Skhliken 
machen ganze Aubeit. Garbarnia kann wohl 4 Tore ſchie⸗ 
ßen, aber auch Ruchs Angriff ſieht nicht tatenlos zu, ſon⸗ 
dern ſchjeßt 3 Tore. Das Spiel endet ſomit 7:4 für Ruch, 


Admira — Oberſchleſien 6:3, 

Die Wiener Admira beftegte geſtern eine Auswahl, 
mannſchaft von Oberſchleſien (ohne Ruch) nach hartem 
Kampfe 5:3 (2:1). 

Admira kommt nicht nach Lodz. 


Die Verhandlungen mit der Wiener Fußballmann⸗ 
ſchaft Admira ſind an den hohen Forderungen derſelben 
geſcheitert. 


Die Tore für Wille ſchoſſen 
Schiedsrichter Romanomifi, 


Riga — Wilno 2:0. 


Der in Wilna ausgetragene Städtekampf Riga — 
Wilno endete mit einem Siege der Gäſte von 2:0 (1 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing, Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Wetrikauer 101, 


Lodzer wonszeitimg — Monfag, den 4. Funt 1934. 


ROMAN von a 
In ANNY von PANHUYS, IS 
Urheberrechtsschutz: Fünf Türme»Verlag, Halle (Saale) 


Hans Hammerſchlag erkannte, was auch alle anderen 
Milleidigen feit einer Viertelſtunde erkannt hatten: Ueber 
die Treppe war der Weg zu dem Kinde unmöglich. Er rief 
auf Franz in die Menge hineln: 

„Wenn ich mich auf einen Tiſch ſtelle und ein geſchickter 
Kletterer auf meine Schultern ſteigt, könnte er das Kind 
erreichen,“ 

Eine Sekunde herrſchte atemloſes Schweigen. Auch 
das Kind ſchwieg jetzt. Man ſah, wie es ſchwankte; es 
ſchien betäubt. 

Da drüngte ſich ein Herr vor. Er trug ein Hand- 
köſſorchen, und jein ſchönes Geſicht wandte ſich nun Hans 
Hammerſchlag voll zu. Er antwortete in einem tadelloſen, 
flüſſigen Franzöſiſch, hinter dem niemand einen Ausländer 
geſucht: „Ich bin berelt zu dem Experiment!“ 

Kaum jemand beachtete, daß er einer blonden Dame 
in Trauer ſein Handlöfferchen reichte, auch verſtanden ihn 
die Umſtehenden nicht mehr, denn er ſagte auf deutſch zu 
der Blonden in Trauer: 

„Ich wil wenigſtens eine gute Tat in meinem Leben 
vollbringen; ich dente bei dem fremden Kind an das unfere 
Grüße Hedichen von mir, wenn die Rettung gelingt.“ 

Er ſah wieder Hans Hammerſchlag an. „So, nun raſch! 
Ich bin bereit! Meinetwegen nennen Sie mich auch weiter 
Lump wie vorhin, aber das Wort Feigling dürfen Sie 
nun ſtreichen!“ 

Man hörte, wie ſich die Feuerwehr näherte. Sie kam 
in raſender Eile; aber allen ſchien es, als dauere es Ewig ⸗ 
keiten. 


Das Kind oben am Fenſter hielt ſich nur noch mit 
letzter Kraft am Fenſterkreuz; hinter ihm wuchſen ſchon 
die Flammen, ftredten ihre glühenden Vampirarme aus, 
um das arme Geſchöpf an ſich zu ziehen. Ein Poltern 
und Lärmen entſtand in dem Haufe, Eine Decke war wohl 
eingeſtürzt. Machtvoller als bisher drängten ſich die 
Flammen aus den Fenſtern der oberen Zimmer. Nur das 
eine einzige Fenſter ließ noch ein armſeliges, letztes 
Rettungsinſelchen für das Kind frei, deſſen Geſichtchen 
ſchon ganz ſchwarz berußt war. 

Der erſte Stock, eigentlich nur ein Hochparterre, war 
leer. Die Mieter hatten es vor einigen Tagen verlaſſen, 
ſonſt wäre das Feuer auch ſicher viel eher entdeckt worden. 

Aus einem anderen Hauſe brachte man einen Tiſch. 
Im Nu ſtand Hans Hammerſchlag oben, und gleich darauf 
turnte Fred von Lindner ſchon an ihm hoch, gewann den 
Platz auf deſſen Schultern. Er war von je in Lelbes⸗ 
übungen ungewöhnlich geſchickt geweſen, und von atem ⸗ 
loſer, erregender Stille umgeben, ſchwang er ſich in das 
Fenſter. Gleich darauf hielt er das Kind hoch. Jubel 
brauſte zu ihm empor. 

Die Feuerwehr fuhr an, überſah ſofort die Sachlage. 
Blitzgeſchwind war ein Sprungtuch ausgeſpannt, und 
ſchon warf Fred von Lindner das Kind hinunter, 

Stärfer wurde der Jubel; man feierte ihn wie einen 
Helden. Er wollte aufatmen, wollte nachſpringen, aber da 
verſagte ihm die Luft. Ihm war, als drücke man ihm mit 
einem dicken, welchen Tuch die Kehle zu. Wie in einer 
Gloriole von Flammen ſtand er einen kurzen Herzſchlag 
lang da, lächelte und freute ſich — er hatte ein gutes 
Werk getan, das einzige gute Werk in ſeinem ganzen Leben 

Flammen umtanzten ihn, und der Druck auf feiner 
Kehle wurde überſtark; er ſant zurück in ein glühendes, 
leuchtendes Bett und fühlte nichts mehr. Was er auf 
Erden verbrochen, hatte er jetzt geſühnt. 

Von dem ſchönen Fred Lindner konnte die Feuerwehr 
nicht mehr viel bergen, nicht einmal mehr ſo viel, wie 
unter dem Grabhügel in der Mark Brandenburg lag, über 
dem auf einer Marmortafel ſein Name eingemeißelt ſtand. 


Die vielen Neugierigen hatte die Feuerwehr zurück 
gedrängt. Rings um das brennende Haus war alles ab 
geſperrt worden, und man beſchränkte ſich darauf, die 
Nachbarhäuſer vor den wütenden Flammen zu ſchützen 
Abſeits aber herzte eine weinende junge Mutter ihr ge 
rettetes Töchterchen, und ganz ſtill geleitete Hans Hammer 
ſchlag die 1 blonde Frau zu einem eleganten Auto, 
das in einer ruhigen Seitenſtraße wartete. Er rief dem 
Chauffeur zu: „Place de la Republique!“, und ſtieg nach 
Margot ein. Kein Wort redeten fie beide unterwegs mit- 
einander; aber als fie das Auto verlaffen hatten und Hans 
Hammerſchlag dem Chauffeur noch einmal ein gutes Trink. 
geld gegeben, nahm er wie ſelbſtverſtändlich Fred von 
Lindners Handtöfferhen und führte Margot über den 
Platz. Er hatte abſichtlich nicht vor dem Hotel „Moderne“ 
halten laſſen; es war beſſer, alle Spuren zu verwiſchen, 
die es jetzt noch zwiſchen dem Toten und Margot gab. 

Aber er lleß biefe nicht allein; er betrat mit ihr das 
Zimmer, das ſie hier bewohnte. Es war ein geräumiges 
und elegantes Zimmer, und er geleitete fie zu einem 
Seſſel, drückte ſie ſanft hinein. 

In ihren Augen lag noch der ganze Schrecken des 
furchtbaren Ereigniſſes, und um ihre Lippen zuckte es wie 
ein Krampf. 

Hans Hammerſchlag neigte ſich zu ihr. 

„Ich war nebenan in einem Stübchen des kleinen Gaſt⸗ 
hofes und hörte genug, um ziemlich Beſcheid zu wiſſen 
über das, was du vor mir verbergen mußteſt, du Aermſte. 
Was noch fehlt, um alles zu wiſſen, das erzählſt du mir 
ſpäter einmal, Lieb. Jetzt will ich dich nicht damit plagen, 
letzt iſt dein armer Kopf wund und wirr genug.“ 

Sie blickte ihn an und wollte ſprechen, aber ſte ver / 
mochte es nicht; das Herz ſchlug ihr bis zum Hals, und 
Tränen drängten ſich in ihre Augen. Sie ſah im Geiſt 
ein entſetzliches Bild. Sie ſah den Mann, dem ſie ſich ein⸗ 
mal fo freudig zu eigen gegeben, flammenumloht zurück⸗ 
finten und hörte die Feuerwehr erklären, der Retter des 


Rindes ſei verloren. 
Gortſetzung folgt) 


Anzeigen 
Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Eintreffende Züge 
2.15 aus Warſchau und Tomaſchow 
5.25 aus Warſchau und Koluſchkt 
6.12 aus Koluſchti (Arbeiterzug) 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Gültig ab 18. Mai 
Jabrilsbahnhof 


Abfahrende Züge 
0.10 nach Koluſchki, Lemberg Krabe 
3.15 nach Warſchau 
605 nach Tomaſchow u. Tſchenſtochau 


Nellame zermalmt die Krifis 


Nellame erobert die Welt! Inferlere nur durch dns 
Amzeigenbüro Fuchs Petrſtauer 50, Tel. 121-36 


neee 


Das Selretariat der 


Deutſchen Abteilung 
des Teriilarbelterverbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus künfte 


o οοοοοοοοοοοο 


Privat- Heilanſtalt 


Dr. Z. RAK O WSK 


Ohren-, Nafen- und Salsteantheiten 


Behandelt in der Hellanftalt: liegende wie auch kom · 


mende Stranfe (Operationen zr.) 


Bioteiowfla 67, Fel. 12781 


Sprechſt. 11-2 u. 5-8 
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Een um ‚he jagen Ana durch Homöopath 
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den Beieaben erfolgt durch den Verdandsſekretär 50 el 
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8 25 e eee e Speifer und Sälafelmmes, Achtung Hausteanen 
= und Sonnabend don G Bis Ade abends möbel, Lampen, Saffa- Das 


in Jachangelogenhelten 
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ae 


Tel. 1 
In 


Dr. med. WEIN BERG 


ſtelle, 


schrank uſw. zu verkaufen. 


5 Minuten von der Halte⸗ 


2 Villen 


negli 6, Wohnung 1 
15.54, 


Baubuch 


mit Anleitung zur Her 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks tft 
im Preife von 90 Gros 
ſchon erhältlich in der 


Nuda⸗ Pabianicia 
jind 


Spezialarzt 85 
4 Zimmer) gele- Boltspeelle 
für innere, Herz» und Eungenteanfheiten Br ion Kamerun * ae f 
ü u berianfen. ende | | und kaun auch beim 
aurüdgetehet Aung 15 wie auch en er bes 
si Sommerwohnungen. stellt werden. 
Tel, 128-02 Moninszei 6 . 


Piotrkowſka 145 
Empfängt von 9—10 Ude und von 3—5 Uhr 


Näheres 
W. 1. Tel. 115.64 


e 


7.10 aus Krakau und Tſchenſtochau 

727 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 

751 aus Koluſchki Garbelterzuc) 

8.15 aus Koluſchki 

8.44 aus Widzew 

9.45 aus Tomaſchow, Tſchenſtochau, 
Lemberg 

10.55 aus Tomaſchow 

12.40 aus Tomaſchow 

14.25 aus Koluſchti (Arbeiterzug) 

15.45 aus Warſchau 

17.25 aus Slotwiny 

19.33 aus Warſchau, Krakau, Skarzyflo 
(Eilzug) 

20.28 aus Warſchau, an Feiertagen 

21.22 aus Koluſchki, Satfonzug 

21.42 aus Warſchau (direkt) 

2227 aus Krakau (direkt) 

23.03 aus Skarzyfto (direkt) 

23.30 aus Warſchau und Starzyfto 


Kaliſcher 


Eintreffende Züge 


0.29 aus Warſchau 

2.00 aus Oſtrowo 

5.25 aus Paris (internat. Expreß) 
7.20 aus Zdunſta Wola 

7.33 aus Jielkowice 

7056 aus Kutno 

8.49 aus Lemberg und Krakau 

| 8.55 aus Oſtrowo 

9.01 aus Warſchan 

9.28 aus Glowno (Saiſonzug) 
10.49 aus Zdunſta Wola (Satfonzus) 
12.06 aus Oſtrowo 3 
14.10 aus Zdunſta Wola (Saſſonzug) 
14.45 aus Warſchau 

15.07 aus & lowno (Saiſonzug) 
15.45 aus Oſtrowo 

16.32 aus Kutno 

18.40 aus Zdunſka Wola 

19.01 aus Lemberg und Krakau 
19.06 aus Warſchau 

19.37 aus Oſtrowo 

19.45 aus Kutno 

20.55 aus Glowno (an Feiertagen) 
21.50 aus Zdunfka Wola 

22.28 aus Glowno (Saiſonzug) 
23.32 aus Kutno 


740 nach Warſchau 

8.05 nach Widzew 

8.55 nach Koluſchli 4 

9.35 nach Koluſchti (Saiſonzug) 

10.35 nach Warſchau, Verbindung nach 
Krakau 0 

12.20 nach Tomaſchow und Skarzyſto 

13.20 nach Tomaſchow und Skaröyſto 

14.12 nach Warſchau 

14.45 nach Galkowek und Tomaſchow 

15.25 nach Tomaſchow (Arbeiterzug) 

16.20 nach Koluſchkt und Tomaſchow 

17.15 nach Warſchau (direkt) 

17,50 nach Koluſchki . 

18.40 nach Koluſchti (Arbeiterzug 

10.25 nach Koluſchti (Arbeiterzüg), 

20.00 rach Koluſchtl, Warſchan, Tſchenm 
ſtochau, Lemberg 

21.35 nach Noluſchki (Salſonzug) 

22.50 nach Tomaſchow, Tſchenſtochau; 
Krakau, Lemberg 


Bahnhof 


Abfahrende Züge 


0,39 nach Neu⸗Herby 

0.89 nach Oſtrowo und Poſen 

2.15 nach Lowicz 

5.05 nach Oſtrowo und Poſen 

6.04 nach Warſchau (dir⸗Perſonenzus 

7,03 nach Warſchau 

8.08 nach Krakau und Lemberg 

8.10 nach Zdunſta Wola 

9.08 nach Kulno, Ciechocinek, P 
Danzig, Gdingen 

9.09 nach Oſtrowo und Poſen 

9.30 nach Glowno (an Feiertagen) 

10.25 nach Zdunſka Wola (Saiſonzt 

12.15 nach Warſchau (Fir- Perſoneng 

12.50 nach Kutus 

12.53 nach Oſtrowo und Poſen 

14.30 nach Zdunſta Wolg 

14,35 nach Wlowno (Saiſonzug) 

0 nach Oſtrowo und Poſen 

1 nach Kutno 

16.05 nach Warſchau (dir Perſonen 

17.20 nach Neu⸗Herby 

17,46 nach Glowno 

19.14 nach Oſtrowo und Poſen 

19,48 nach Warſchau (dir Perſonen 

20.05 nach Zdunſta Wola (Safer) 


47 aus Zdunſta Wola (Saſſonzug) 


| 


22.00 nach Kutne 
22.35 nach Jdunſta Wola 


1 
| 


